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C-Konzept nimmt 
erste Hürde

Wie fließt der Verkehr künftig durch
die Konstanzer Innenstadt? Für Entlas-
tung soll ein neues Verkehrskonzept
für den Altstadtring sorgen. Der Tech-
nische und Umweltausschuss stimmte
am 13. November 2014 einstimmig für
das so genannte C-Konzept, das die
Einrichtung einer Fußgängerzone auf
dem Bahnhofsplatz vorsieht. Am 20.
November 2014 entscheidet der Ge-
meinderat über das künftige Verkehrs-
konzept. Am heutigen Mittwoch,
19.November, lädt Bürgermeister Lan-
gensteiner-Schönborn zu einer Bürger-
information zum Thema Verkehrsfüh-
rung Altstadt ein. Die Veranstaltung
findet im Verwaltungsgebäude Laube
(Untere Laube 24) im Sitzungssaal (6.
OG) statt und beginnt um 20 Uhr.

Verfolgungsjagd
Mehrere Streifenwagen verfolgten in der
Nacht auf Samstag gegen vier Uhr einen
28-Jährigen und seinen 23-jährigen Bei-
fahrer durch die Innenstadt, die teilwei-
se bis zu 140 km/h fuhren. Im Bereich
des Herosé-Parks, bei der Bischofsvilla,
kam das Auto von der Straße ab und
prallte mit großer Wucht gegen die Trep-
penstufen. Der Audi wurde stark be-
schädigt und geriet nach der Festnahme
der beiden Insassen in Brand. Verletzt
wurde niemand, heißt es in der Presse-
mitteilung der Feuerwehr.

Dreister Bettler
Wegen Unterstützungsschwindels han-
delte sich ein 20-jähriger Mann eine An-
zeige ein, der am Freitagnachmittag in
der Rosgartenstraße wiederholt beim

aggressiven Betteln angetroffen werden
konnte. Der Mann täuschte eine Gehbe-
hinderung vor. Bei einer früheren Kon-
trolle konnte er ohne Behinderung zu
Fuß vor der Polizei flüchten.

Mainaubilanz
1,16 Millionen Besucher verzeichnete
die Blumeninsel im Jahr 2013, etwa 100
000 weniger als 2012. Grund war nach
Angaben von Pressesprecher Florian
Heitzmann der lange Winter. Für das
laufende Jahr geht Heitzmann davon
aus, dass die Zahl von 1,2 Millionen
Besuchern erreicht wird. Etwa vier
Millionen Euro sind laut der Presse-
meldung in die Umgestaltung des Ha-
fenbereichs geflossen. Mit insgesamt
5,1 Millionen Euro lagen die Investiti-
onen im Jahr 2013 deutlich über denen
2012 mit 1,18 Millionen Euro.

SWR Fernsehen, SWR4 Bodensee
Radio und Südkurier veranstal-
ten bereits zum achten Mal den

Sängerwettstreit „Närrischer Ohr-
wurm“ und fordern alle Narrenverei-
ne, Musikkapellen, Guggenmusiker
und Partybands auf, sich mit ihrem
Fastnachtshit bis Sonntag, 25. Januar
2015, zu bewerben. Das SWR Fernse-
hen überträgt den „Närrischen Ohr-
wurm“ am Sonntag, 15. Februar 2015,
ab 16 Uhr zwei Stunden lang live aus
der Stadthalle in Singen. Wie immer
gilt: Wer die Auszeichnung gewinnen
möchte, muss einen Fastnachtshit prä-
sentieren, der eingängig und handge-
macht ist, ohne Playback und techni-
sche Effekte, dafür aber zum Mitsin-
gen und -tanzen animiert. Nur mit

selbst komponierten und selbst getex-
teten Eigenkreationen darf ein Ohr-
wurm-Kandidat an den Start gehen –
auch in diesem Jahr haben Cover-
Songs keine Chance! Wer „Närrischer
Ohrwurm 2015“ werden und mit sei-
ner Fastnachtskapelle in der Fernseh-

sendung auftreten möchte, der muss
zunächst vor den Ohren einer fach-
kundigen Jury bestehen. 
Nachdem die Vorauswahl getroffen
ist, haben allein die Zuschauerinnen
und Zuschauer das Sagen: Mit Unter-
stützung von SWR-Moderatorin Sonja
Faber-Schrecklein und einer ausge-
wählten Promi-Jury stimmen die Zu-
schauer via TED ab, wer den Titel
„Närrischer Ohrwurm 2015“ gewinnt.
Neben dem Titel haben die Sieger als
Preis zur Wahl: eine Video-Produkti-
on, eine CD-Studio-Produktion in den
Hörfunkstudios des SWR oder ein pro-
fessionelles Fotoshooting beim Süd-
kurier. 
Im letzten Jahr trugen die „Ofaschlup-
fer und Die heißen Rosinen“ den Sieg
mit dem Titel „Wenn sie tanzet“ da-
von. Ob Gewinner oder nicht, alle Teil-
nehmer beim „Närrischen Ohrwurm
2015“ können sicher sein, dass ihr
Fastnachts-Gassenhauer weit über die
Grenzen ihrer Gemeinde hinaus be-
kannt wird. 

Wie heißt der Närrische Ohrwurm 2015? 

Jetzt bewerben
Pünktlich mit der fünften

Jahreszeit beginnt die

Suche nach Fastnachts-

schlagern der Saison. 

Die Band Papis Pumpels konnte sich bereits in der Siegerliste des Närri-
schen Ohrwurms verewigen. Bild: ka

So machen Sie mit
Wer dabei sein möchte, der bewirbt sich beim SWR unter SWR.de/
fastnacht. Einsendeschluss für Hörproben auf MP3, CD oder DVD ist
der 25. Januar. Die Postanschrift lautet SWR Fernsehen, Närrischer
Ohrwurm, 70150 Stuttgart. Der Wettbewerb selbst findet am 15.
Februar von 16 bis 18 Uhr in der Stadthalle in Singen statt und wird
live im SWR Fernsehen übertragen. Schnelle Bewerber haben eine
zusätzliche Chance sich vorab für den Wettbewerb über die Sen-
dung „Kaffee oder Tee“ (Montag – Freitag 16.05 bis 18 Uhr) zu quali-
fizieren. Unter denjenigen, die sich noch vor dem Jahreswechsel –
also bis zum 31. Dezember 2014 – für den „Närrischen Ohrwurm“
bewerben, wählt die Jury fünf Bewerber aus. Für den Auftritt bei
„Kaffee oder Tee“ gilt aus studiotechnischen Gründen eine Be-
schränkung auf maximal sechs Musiker. Alle Bands, die bei „Kaffee
oder Tee“ auftreten, sind auch gesetzt für das große „Ohrwurm“-
Finale. 

- aber wer die Wahl hat, hat die Qual.
„Alle Materialien, die in der Baube-
schreibung nur oberflächlich defi-
niert sind, werden bemustert“, so
Khang Luu, „daher ist es ratsam,
dass im Vorfeld der Familienrat tagt
und sich auf einen gemeinsamen Stil
einigt.“ Es gilt: Je besser die Vorberei-
tung, desto reibungsloser läuft die
Bemusterung.

Persönlicher Stil
Vom Dachziegel bis zum Balkonge-
länder, von der Fassadengestaltung
bis zur Fensterausführung und der
Farbe der Fensterrahmen, von den
Sanitärobjekten über Wasserhähne,
Tapeten, Bodenbeläge, Treppen, In-
nentüren bis hin zur letzten Steckdo-
se, Lichtschalter und Lampenauslass
ist zu klären, was später den persön-
lichen Stil der eigenen vier Wände
ausmachen wird. Nicht zu vergessen
die Heizung, die zusätzliche Haus-
technik, oder aber die komplette Kü-
che inklusive Planung.
„Auch für die kontrollierte Wohn-
raum Be- und Entlüftung mit Wärme-
rückgewinnung wird gemeinsam mit
dem Ingenieurbüro die Positionie-
rung der Lüftungsventile festgelegt“,
ergänzt Bodo Lauterborn abschlie-
ßend. „Somit ist die optimale Nut-
zung des Systems gewährleistet.“ 

Maike Riediger/Bild: Küppers

L angsam wird es ernst. Nachdem
Familie Luu aus Tuningen den
Werkvertrag für ihr geplantes Ei-

genheim abgeschlossen hat, geht es
nun an die Baudurchsprache. Bei die-
ser wird gemeinsam mit dem Pla-
nungsbüro und dem Bauträger das
Haus in das Grundstück eingeplant
und Details für den Innenausbau
festgelegt. Betreut wird das Ehepaar
Luu von seinem Bauträger, der KS
Hausbau GmbH. „Bei der Planung
muss viel berücksichtigt werden“, so
KS-Geschäftsführer Bodo Lauter-
born. „Beispielsweise muss die
Nord-Süd-Ausrichtung und die ge-
naue Zufahrt zum Haus festgelegt
werden, und auch beim Innenaus-
bau ist einiges zu beachten. Je nach-
dem kann es sogar sein, dass Wände
danach verschoben werden müs-
sen.“ Und Hanh Luu (im Bild rechts)
ergänzt: „Alles wird detailliert be-
sprochen – ob sich die Haustüre und
die Innentüren nach links oder rechts
öffnen sollen, wie die Fenster geöff-
net werden, die Haustechnik wird
definiert. Vieles ist zu bedenken und
alles steht in Abhängigkeit zur wei-
teren Planung.“ 
Wenn alles hinreichend festgelegt
wurde, bereitet der Architekt das
Baugesuch und alle nötigen Anträge,
wie beispielsweise für Wasser, Ab-
wasser und Kanalisation, vor. Um
keine böse Überraschung zu erleben,
ist auch hier wieder einiges zu be-
rücksichtigen, erklärt Bodo Lauter-
born. „ Für das Baugesuch muss man
abklären, was von den Gemeinden
und gemäß der Landesbauordnung
im Bebauungsplan zugelassen ist.“
Sind all’ diese Details geklärt, kann
der Architekt die Genehmigungen
einholen. Dies dauert in der Regel
zwei bis vier Wochen. Nun kann die
Bemusterung folgen. Eigentlich eine
der schönsten Sachen beim Hausbau

Hausbauserie, Teil 7

Qual der Wahl
Auf ihrem Weg zum Traumhaus begleitet der An-

zeiger das Ehepaar Luu. Nun geht es um die Detail-

Planung und die Vorbereitung des Baugesuchs.

Die Hausbauserie 
Lesen Sie in den kommenden
Monaten, wie es dem Ehe-
paar Luu beim Hausbau wei-
ter ergeht. Am 10. Dezember:
Teil 8, Baustellentermin/
Planung. Am 14. Januar 2015:
Teil 9, Bodenplatte/Rohbau 
>> weitere Serienteile folgen.

Die Woche in 5 Minuten präsentiert von
www.suedkurier.de
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fleisch & Wurst Aus unserer Obst- & Gemüse-Abteilung

GetränkemArkt

käsetheke

Neba￼GmbH￼·￼Max-Stromeyer-Straße￼55￼·￼Konstanz￼·￼Telefon￼51048

Irrtum￼und￼Druckfehler￼vorbehalten￼

Top-Knüller

Aus unserer Bedienungsmetzgerei

Schweizer￼Appenzeller
50 % F. i. Tr.  100 g 1.49
Dänischer￼Esrom
45 % F. i. Tr.  100 g 0.89

Holl.￼Bio-Karotten
Hkl. I  1-kg.-Btl. 0.75
Dtsch.￼Chinakohl
Hkl. I  1 kg 0.79
Dtsch.￼Wirsing
Hkl. I  1 kg 0.99
Dtsch.￼Flaschenbirnen
Hkl. I  1 kg 1.19

Samstag haben wir bis 20.00 Uhr für Sie geöffnet!

Alpirsbacher￼Klosterbräu
Pils oder Spezial (1 l = 1.29)  
zzgl. 3.10 Pfand  20 x 0,5 l 12.99
Wittmansthaler￼Mineralwasser
auch Medium (1 l = 0.30) 
zzgl. 3.30 Pfand  12 x 0,7-l-Fl. 2.49
Frucht￼Classic￼Orangensaft
(1 l = 0.98) zzgl. 2.40 Pfand 
  6 x 1-l-Fl. 5.90
WG￼Kappelrodeck
2013er￼Hex￼vom￼Dasenstein￼
Müller￼Thurgau￼QbA
auch trocken  1-l-Fl. 3.39
2012er￼Hex￼vom￼Dasenstein￼
Spätburgunder￼Rotwein￼QbA
auch trocken  1-l-Fl. 4.99
Baileys￼Irish￼Cream
(1 l = 14.27)  0,7-l-Fl. 9.99
MM￼Extra￼Sekt
trocken 
(1 l = 3.72)  0,75-l-Fl. 2.79

Almette￼Frischkäse

Kräuter oder Sahne 

(100 g = 0.66) 
150-g-Becher 0.99

Omira￼Naturjoghurt

3,8 % Fett  
1-kg-Eimer 1.29

Iglo￼Rahmgemüse

versch. Sorten 

(1 kg = 3.72/3.58)  480 g / 500 g 1.79

Sanella
(1 kg =2.98) 

500-g-Becher 1.49

Aurora￼Mehl￼Typ￼405

 
1-kg-Packung 0.69

Weiss￼Zucker￼fein

 
1-kg-Packung 0.59

Alberto￼Caffee￼Crema

Bohnen 
1-kg-Packung10.99

Milka￼Schokolade

versch. Sorten 
100 g 0.65

Rumpsteak
abgehangen, Dtsch. Rindfleisch  100 g 1.69
Puten-Oberkeule
mit Haut u. Knochen, Dtsch. Geflügel  1 kg 4.49
Schweinegulasch
aus dem Schlegel geschnitten  1 kg 5.90
Rinderwade
zum Braten u. Kochen, Dt. Rindfleisch  1 kg 6.90
Wiener￼Würstchen
goldgelb geräuchert  100 g 0.69
Metzgerschinken  100 g 0.89
Romana￼Spinata￼Salami  100 g 1.69


